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Halbmonatsschrift für Erziehung und Unterricht

Ölten, den 15. Februar 1959 45. Jahrgang Nr. 20

Zu unserer Nummer «Der Mathematikunterricht in der Sekundärschule» R. in.

Im Unterricht der Sekundärschule ist die Mathematik - in der

Regel aufgeteilt in Rechnen, Geometrie und eventuell Algebra
— eines der zentralen Fächer; ein Fach, das zudem heute, da
die Welt immer ,mathematischer' wird, auch fur jene Kreise
stark an Bedeutung gewinnt, die noch vor wenigen Jahren
glaubten, mit dem ganz gewohnlichen, landläufigen Rechnen
auszukommen. Dabei stehen nicht so sehr irgendwelche
Fertigkeiten im Vordergrund, sondern eher das, was man als

,mathematisches Denken' zu bezeichnen pflegt, ein Denken,
das heute zum Beispiel im Gefolge der Automation auf
Probleme angewandt wird, die vor kurzem noch kaum einer
mathematischen Behandlung fähig schienen. — Einige
Anregungen zur Gestaltung des Mathematikunterrichtes mochte
der reiche, doch nur locker gebundene Strauß von Artikeln
bringen, die im vorliegenden Heft vereinigt sind. Sie betreffen
die verschiedensten Gebiete des Unterrichtes und bringen
sowohl Gedanken, die sich unmittelbar im Unterricht verwenden
lassen, wie auch solche, die eher auf die größeren Zusammenhange,

auf den mathematischen ,Hintergrund', der dem
sorgfaltig unterrichtenden Lehrer vertraut sein muß, Bezug nehmen.

Wir mochten bei dieser Gelegenheit nicht unterlassen, den an
der Methodik und Didaktik des Mathematikunterrichtes dieser Stufe
interessierten Leser auf eine äußerst wertvolle Neuerscheinung
aufmerksam machen. Im Verlag Vandenhoeck & Ruprecht in
Gottingen erschien 1958 die reich dokumentierte Publikation
,Der mathematische Unterricht fur die sechs- bis fünfzehnjährige
Jugend in der Bundesrepublik Deutschland', herausgegeben von F.

Drenckhahn auf Veranlassung des deutschen Unterausschus¬

ses der Internationalen Mathematischen Unterrichtskommission.

Aus dem mannigfaltigen Material, das von zahlreichen
Bearbeitern in diesem Band vereinigt wurde, mochten wir
einige uns in diesem Zusammenhange interessierende Kapitel
herausgreifen: Unter ,Psychologie und mathematischer Unterricht'

werden unter anderm der Begabungswandel der Gegenwart,

dann der Mathematikunterricht im Lichte der allgemeinen

Psychologie und schließlich der Beitrag der Entwicklungspsychologie

zum mathematischen Unterricht dargelegt, und

zwar - das scheint uns besonders erfreulich — in einer Art, die
nicht nur Vertrautheit mit den psychologischen Gegebenheiten,

sondern auch mit der modernen mathematischen Be-

griffsbildung zeigt. Sehr bemerkenswert sind dann weiter die

Betrachtungen über den Rechen- und Raumlehreunterricht an
der Volksschuloberstufe, an den (deutschen) Mittelschulen
(zum Teil unsern Sekundär-, Bezirks- oder Realschulen
entsprechend) und schließlich auf der Unterstufe des Gymnasiums.

Endlich wird auch dem Mathematikunterricht der
Madchen ein besonderer Abschnitt gewidmet. Alle Beitrage
sind unseres Erachtens sehr geeignet, dem Lehrer mathematischer

Fächer einen Querschnitt durch den gegenwartigen
Stand des Unterrichts in Deutschland, dessen Wege und Ziele,
manche Reformbestrebungen und seine Stellung im Rahmen
einer allgemeinen Unterrichtslehre zu geben. Das Werk wird
weiter auch mit dem ausgebauten Literaturverzeichnis, das

viele einschlagige Lehrmittel enthalt, gute Dienste leisten. Der
umfangreiche Band von rund 380 Seiten kann sehr empfohlen
werden!

Tempo trügt P. Eigenmann, St.Gallen

Unter diesem Titel habe ich ein kleines Kapitel zum Rechnungsunterricht zusammengestellt. Es eignet sich

zum Tabellenrechnen, zur graphischen Darstellung sowie zur Behandlung von Formeln. Am besten dürfte
es in der dritten Sekundarklasse Anwendung finden.
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